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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
U untage ale erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 
* jährlich 25 die Stadt Poſen hr r., für ganz 
A Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. el lungen 
f us landes an. 


Mor geu⸗Ans gabe. 


Dienſtag 29 November 


8 71 Annoncen 
Wien, * St. Gallen: 
1. Be 
A. Aetemtger, Schloßplatz 
Kaſſel, San un RR 
8 . t & Co.; 
Jahrgang. 


elben Tage erſcheinende Nummer nur 
br Vormittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 26. Novbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den Landgerichts ⸗Rath Wulfert in Düſſeldorf zum Appellationsgerichts⸗ 
Rath bei dem „ in Köln zu ernennen; dem Geh. 
Kanzlei ⸗ Direktor bei dem Miniſterium für Handel, Gewerbe uud öffentliche 
Arbeiten, Kanzlei⸗Rath Dummer, den Charakter als Geh. Kanzlei- Rath 
zu verleihen; ſowie den zeitherigen Eiſenbahn⸗Kommiſſarlus Kanzlei Rath 
Mölling in Folge der von der wahlberechtigten Bürgerſchaft zu Kiel ge⸗ 
troffenen Wahl als Bürgermeiſter der Stadt Kiel für die geſetzliche zwölf. 
jährige Amtsdauer; und den zeitherigen Amtsrichter Lorentzen in Folge der 
von der wahlberechtigten Bürgerſchaft zu Kiel getroffenen Wahl als beſol⸗ 
deten Beigeordneten der Stadt Kiel für die geſetzliche zwölfjährige Amte⸗ 
dauer zu beſtätigen. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
1) Verſailles, 27. November. La Fere hat nach zwei⸗ 
Geſcen Beſchießung kapitulirt mit 2000 Mann und etwa 70 
eſchützen. 
2 der Nacht vom 26. zum 27. heftiges Feuer der Forts 
in der Südfront von Paris. N 

Bei den Rekoznoszirunzs⸗ Gefechten vor Orleans am 24. 
ſtießen 2 Brigaden der 10. Cops auf das vormarſchirende 20. 
franzöfiihe Corps, warfen daſſelbe aus Ladon und Meziered und 
brachten ihm nicht unbeträchtliche Verluſte bei. 146 Gefangene 
fielen in unſere Hände; diefjeitiger Verluſt etwa 200 Mann. — 
Am 26. gingen mehrere feindliche Kompagnien gegen das 
10. Coipe vor, wurden aber abgewieſen, wobei fie allein 40 
Todte liegen ließen. Unter den Gefangenen befindet ſich ein 
General. Dieſſeitiger Verluſt 3 Offiziere, 13 Mann. 
N v. Podbieläki, 

2) Dijon, 27. Novbr. Eine Rekognoszirung am 26. 
ergab, daß Garibaldi mit ſeinem Corps von Pasques im An⸗ 
marſch ſei. Bei einbrechender Nacht wurden die Vorpoſten, 
Füſilier⸗ Bataillon 3. Regiments heftig angegriffen und vom 


50 Schritt zurück, der F ind floh in Unordnung, warf Gepäck 
und Waffen fort. a 
* am 27. ging ich mit 3 Brigaden zum Angriffe vor, 


ute 
And erreichte die feindliche Arrieregarde bei Pasqucs durch Um⸗ 
gehung von Plombières. Der Feind verlor 3» bis 400 Mann 


an Todten und Verwundeten. Diesſeitiger Verluſt an beiden 
Tagen etwa 50 Mann. Menotti Garibaldi ſoll am 26. kom⸗ 
mandirt haben. v. Werder. 

Moreuil, den 28. Nov. Geſtern bis nach Eintritt der 
Dunkelheit fare Schlacht der 1. Armee gegen die im Vor⸗ 
rücken begriffene feindliche Nordarmee. 

Der an Zahl überlegene gut bewaffnete Feind mit Verluſt 
von mehreren Tauſend Mann gegen die Somme und auf ſeine 
verſchanzte Stellung vor Amiens zurückgeworfen. 

Ein feindliches Marine- Bataillon vom 9. Hufarenregiment 
niebergeritlen. Eigener Verluſt nicht unbeträchtlich. 

i raf Wartensleben. 


(Vorſtehende Depeſchen bereits als Extrablatt veröffentlicht und wiederholt, 
weil fie nicht in allen Exemplaren der geftrigen Ausgabe Aufnahme gefunden.) 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 28. November. In der am 26. November abge⸗ 
haltenen (37.) Sitzung des Bundesraths erfolgte die Vorlegung 
des mit Württemberg über deſſen Beitritt zur deutſchen Bun⸗ 
desverfaſſung geſchloſſenen Vertrages. Am 28. November fand 
wiederum ein Bundes fathsſitzung (die 38.) ſtatt, in welcher 
über die gedachte Vorlage Beſchluß gefaßt und zugleich der mit 
Baiern über deſſen Beitritt zur deutſchen Bundesverfaſſung ge⸗ 
ſchloſſene Vertrag vorgelegt wurde. In beiden Sitzungen führte 
Staalsminiſter Delbrück in Vertretung des abweſenden Bundis⸗ 
kanzlers den Vorſitz. g u 

München, 28. Nov. Fürſt Lynar begiebt ſich auch nach 
In Stuttgart iſt der Fürſt ebenfalls vom Könige 
empfangen worden, um demſelben ein eigenhändiges Schreiben 
des Koͤnigs von Preußen zu überreichen. 

Wien, 28. November. Wie in gut unterrichteten Kreiſen 
verlautet, dürfte die kaiſerliche Entſchließung über die Demiſſion 
des Miniſteriums Potocki nicht jo bald erfolgen. — Das „Te 
legraphen⸗Korreſpondenz-Büreau“ meldet: Der von Preußen ges 

ellte Antrag auf Einberufung einer Konferenz zur Ausgleichung 
ruſſiſchen Frage wurde dem Wiener Kabinete gleich allen 
übrigen Kabineten notifizirt. In Wien waltet prinzipielle Ge: 
neigiheit für dieſen Vorſchlag vor, jedoch wird die Annahme dej- 
ſelben ſeitens der öfiereitjä-ungarifhen Regierung noch von 
er Löſung einzelner Vorfragen abhängig ſein. — Graf Beuſt 
wird en von Peſt zurückkehren. 
ondon, 28. Nov. Ein Korreſpondent der „Times“ aus 
Verſailles vom 27. glaubt verſichern zu können, daß die 
baldige Schlichtung der ruſſiſchen Differenz auf Baſis einer nach 
London einzuberufenden Konferenz und der Zurückziehung des 
ruſſiſchen Zirkularſchreibens zu erwarten ſei Als Ort der ab» 
zuhaltenden Konferenz wurde anfänglich Konſtantinopel, dann 
etersburg und endlich London — . — welchen Ort Gref 
ismaick bereitwillig angenommen habe. Der Korreſpondent 
drückt die gofinung aus, daß Rußland freundſchaftlichen Vor⸗ 
ebör ſchenken und den von Preußen gemachten Vor⸗ 
Flag zur Einberufung einer en annehmen werde. — 
Cine e der „Times“ aus Verſailles vom geſtrigen Tage 
et: Odo Ruſſel war geftern vom Könige von Preußen zur 


ei" PIE re 


Bataillon Unger aufgenommen. Dieſes wies 3 Angriffe auf | 
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Tafel gezogen. Weiter theilt die Depeſche mit, Preußen hätte 
kein Einverfländniß mit Rußland und ſei durch das Zirkular 
Gortſchakoffs überraſcht worden; es ſei jeder Zeit bereit, eine 
Konferenz zu befürworten. 

Florenz, 28 Nov. Sämmtliche Miniſter find wieder zu 
Deputirten gewählt worden. Die Majorität des neuen Parla- 
mentes iſt, wie es beißt, für die jepige Regierung. — Marcheſe 
Oldoini wird demnächſt auf ſeinen Poſten nach Liſſabon zurück⸗ 
kehren. 

Madrid, 27. Novbr. Der Kommiſſion der Cortes ha⸗ 
ben fi auf ihrer Reiſe bis Carthagena nur höchſt monarchi⸗ 
ſche und dem Herzog von Aoſta günſtige Gefühle kundgegeben. 
In allen Städten, durch die ſie kam, iſt ſie mit großem Enthu⸗ 
ſiasmus empfangen worden; eine ungeheuere Menge erwartete 
dieſelbe auf den Bahnhöfen. Beim Einſchiffen der Deputirten nach 
Garthagena am 25. Abends herrſchte ebenfalls großer Enthuſiasmus 
und die Kommiſſion verließ am 26. um 9 Uhr Morgens den 
Hafen, um nach Genua zu ſteuern. Das Geſchwader, das die 
Kommiſſion der Cortes nach Italien führt, beſteht aus den 
Panzerfregatten: „Villa de Madrid“ und „Victoria“ der Brigg 
„Lepanto“, der Korvette „Blasco de Garay“ und der Goleite 
„Ligera.“ 

eChriſtiania, 28. Nov. Im Junein von Norwegen, 8 
Meilen von Chriftiania, iſt ein Luftballon aus Paris nie 
dergefallen, welcher zwei Paſſagiere, Pariſer Zeitungen bis zum 
25. und Brieftauben bei ſich führte. 

Bukareſt, 27. Nov. Die Kammern wurden heute vom 
Fürſten mit einer Thronrede eröffnet. In derſelben werden die 
3 Beziehungen zur Pforte und zu den Garantiemächten 
etont und der Abſchluß einer Konvention bezüglich der Konſu 
larjurisdiftion in Ausſicht geſtellt. Das Budget für 1871 
ſchließt ohne Defizit ab. 1 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 28. November. Aus den Verhandlungen des 
Reichstages ſowie aus den Kundgebungen derjenigen Organe, 
welchen die Vertretung der Hauptfraktionen anvertraut iſt, kann 
man erſehen, daß die Hauptfragen, welche zur Verhandlung ſte⸗ 
hen, einer glücklichen Löſung entgegengehen. Die Schwierigkei 
ten, welche einzelne der Mitglieder erheben zu müſſen geglaubt, 
dürften wohl nicht größere Dimenſienen annehmen. Die große 
Mehrheit des Reichstages ſcheint doch von dem Entſchluſſe be⸗ 
ſeelt zu fein, ſowohl über die Form Bedenken, welche bei Ein. 
zelnen hervorgetreten, hinwegzugehen, als auch über den mate⸗ 
riellen Inhalt der Vorlagen die Verſtändigung mit dem Bun⸗ 
desrath in ſchleunigſter Weiſe herbeizuführen. In der Frage, ob der 
Reichstag überhaupt kompetent ſei, verhalten ſich von den verbrei⸗ 
teteren Blättern nur die „Frankfurter Zeitung“ und die hieſige 
„Volkszeitung“ negativ, außerdem noch die, Voſſiſche Z.“ aber wohl 
bemerkt bis heute, denn dieſes wunderliche Blatt iſt unberechenbar. 
Einige Blätter zeigen eine befondere auffällige Begeiſterung für 
den Grafen Beuſt, weil derſelbe in ſeinem Rothbuche ſo frei⸗ 
gebig mit Aklenſtücken geweſen, während Graf Bismark vor⸗ 
läufig nur zwei bereits bekannte Depeſchen auf den Tiſch des 
Reichstages gelegt hat. Man vergißt dabei, daß zwiſchen beiden 
Kanzlern ein Unterſchied beſteht, der dies Verhalten vollſtändig 
erklärt. Graf Bismarck ſpricht mit Thaten, die aller Welt be⸗ 
kannt ſind und von ihr bewundert werden, Graf Beuſt dagegen 
ſucht den Mangel an jeder thatkräftigen Politik mit phraſen⸗ 
reichen Depeſchen zu verdecken. Es fragt ſich, welches Volk da⸗ 
bei beſſer fährt, das deutſche, welches dem Grafen Bismarck 
die größten nationalen Erfolge verdankt, oder das öſterreichiſche, 
welches in Folge der Beuſt ſcen Poliiik dem Untergange und 
dem völligen Auseinanderfallen nahe gebracht worden iſt. 

— Die ſaͤmmtlichen Eiſenbahnwagen, wache von vornherein für 
den Transport der Virwendeten beſtimmt waren, ſollen mit Heizappara⸗ 
ten verſehen werden Die Zahl derſelben beläuft ſich auf 240. Zwei Sani⸗ 
tätözü ze find bereits Heizbargemacht, und si er dirielber ift io ı am 23. d. nach 
dem Kelegsſchauplatze abg gangen, um Verwundete und Erkrankte aus den 
fern gelegenen Lazatethen in das Innere des Helmathslandes zu führen. Ein 
jeder dieſer Züge beſteht aus 20 Krankenwagen, zwei Perſonenwagen zur 
Aufnahme des ärztlichen Perſonals, vier Güterwagen zur Aufnahme von La⸗ 
zareth- und fonftigen Gegenſtänden, ſowie von Holz zum Heizen und zum 
Kochen und einem Wagen, der zur Küche ee iſt. Es können mit 
einem ſolchen Zuge jedesmal zweihundert Kranke beföcdert werden. Die Ein⸗ 
richtung dieſer Züge iſt der Art, daß ſie als ſtehende Lazarethe angeſehen 
werden können. De Heizbarmachung auch der übrigen Krankentransport⸗ 
wagen wird in möglicher Weite beſchleunigt, damit die Züge ohne Uater⸗ 
brechung ihre Aufgabe erfüllen können. 

Groß⸗Umſtadt, 20. Nov. Es iſt gezen den hieſigen 
„Odenwälder Bolten“ eine Uaterſuchung wegen „Herabwürdi⸗ 
gung der Religion“ deshalb eingeleitet, weil er vor längerer Zeit 
bildlich darſtellte, wie die Jeſuiten als Raupen an der deut⸗ 
ſchen Eiche haufenweiſe hinaufkletterten, um Be zu 1 

( alte tg. 

Aus Toulon vom 17. Novbr. meldet man, daß an der 

dortigen Küſte am 16. ein pariſer Ballon niedergefallen iſt. 


Derſelbe hatte am 15. Paris verlaſſen, war in einen Sturm 


gerathen und hatte 100 Meilen in 15 Stunden zurückgelegt. 
Den Luftſchiffern gelang es glücklich zur Erde zu gelangen. Sie 
reiſten mit ihren Depeſchen nach Tours ab. — Nach Berichten 
aus Toulon vom 18. d. iſt eine gepanzerte ſchwim⸗ 
mende Batterie, welche ſich nach Lyon begeben ſollte, um 
zur Vertheidigung dieſer Stadt beizutragen, auf offener See 


| den Eſparteriſten doch 8 Stimmen, obglei 


untergegangen. Eine ren ſchwimmende Batterie, die mit ihr 
fuhr, gelangte jedoch bis la Ciotat und ſetzte ihre Reiſe nach 
Lyon weiter fort. 

Straßburg, 23. Nov. Seit einigen Tagen zirkuliren 
hier die ungeheuerlichſten Gerüchte über franzöſiſche Siege. 
So ſoll König Wilhelm gefangen genommen, der Kronprinz 
verwundet, Bismarck und Moltke todt, außerdem 60,000 Preußen 
gefangen ſein u. |. f. Garibaldi ſoll dicht vor Straßburg ſtehen 
und daſſelbe in einigen Tagen entſetzen weshalb der Befehl zur 
Schließung der Thore gegeben ſei. Daſſelbe Schauspiel, welches 
ſich in Verſailles abgeſpielt, wiederholt ſich auch bier: Die Be⸗ 
wohner bemitleiden uns arme Soldaten förmlich. Alle dieſe 
haarſträubenden Gerüchte verdanken nächtlich augeſchlagenen 
Plakaten ihren Urſprung, wie der hierunter folgende rief des 
Feſtungs⸗Gouverneurs an den Maire beweiſt. Derſelbe lautet: 

„Straßburg, 23. Nov. Herr Maire! In der Stadt darf kein Plakat 
ohne meine Erlaubniß angeſchlagen werden. Gleichwohl iſt dies geſchehen 
und zwar Fe über angebliche Erfolge franzöſiſcher Waffen. Das Verbot 
iſt bekannt. enn daher die Thäter nicht ermittelt und mir vorgeführt 
werden, jo mache ich den Eigenthümer des Hauſes, an deſſen Mauern ſich 
dergleichen Anſchläge befinden, dafür verantwortlich. Es haben bereits in 
dieſem Sinne Arreſtationen ftattgefunden, und behalte ich mir das Maß der 
Beſtrafung, desgleichen die Ausweiſung aus der Feſtung oder die Stellung 
vor ein Kriegsgericht vor. Ich ſtelle anheim, der Bürgerſchaft von Straß · 
burg von dieſem Befehl Kenntniß zu geben.“ 

Madrid, 17. Nov. Die Königswahl hat geſtern 
endlich ſtattgefunden; die Bewegung der Menſchenmaſſen, welche 
dicht gedrängt in den Straßen des Quartiers San Geronimo 
ſtanden, war außerordentlich; wirkliche Unruhen haben nicht 
Statt gefunden, auf dem Kortesplatz ſah man auch einige Linien⸗ 
Kavallerie außer der Nationalgarde. Die Königs wahl ſelbſt 
erfolgte ohne jede Feierlichkeit, * wie die Wahl eines neuen 
Borſtandemitgliedes etwa. Zur 
Deputirte, an der Wahl nahmen Theil 311 davon die 


wahl war alſo gültig mit 173 Stimmen. Nun wurden die 
Stimmen in folgender Reihe abgegeben. Herzog Amadeus von 
Aoſta erhielt 191 Stimmen: die Föderativ-Nepublif vereinigte 
60 Stimmen; die traurige Firma Orleans fiel mit 27 Stim⸗ 
men kläglich durch; dem alten Herzog vom Siege gaben die 
er ſich die⸗ 
ſelben verbeten hatte. Zuletzt kamen die Dame Einheits⸗Repu⸗ 
blik mit 3, der arme kleine Infant Don Alfonſo mit 2 und 
die Infantin Loui e, Gemahlin des armſeligen Montpenſier, mit 
1 Stimme. Die Karliſten gaben 19 weiße Zettel ab. Nach⸗ 
dem die Stimmenzählung beendet war, erklärte der Präfident 
den Herzog von Aoſta für den neuerwählten König Spaniens. 
General Izquierdo, der „Schatten“ Montpenſiers, wurde aus⸗ 
geziſcht, als auch er für Aoſta ſtimmte. Darauf wurde eine 
Kronbotſchaft von 25 Mann erwählt, welche ſich nächſten Mon⸗ 
tag in Carthagena an Bord der Panzerfregatte „Numancia“ 
nach Livorno begeben wird, um dem ſavoyiſchen Prinzen die 
offizielle Kunde ſeiner Wahl zu bringen. Man glaubt, daß 
der König Amadeus ſchon in den erſten Tagen des künftigen 
Monats hier eintreffen wird. (N. Pr. 3.) 

Marſchall Prim hat in dem Schreiben an Victor 
Emanuel, worin er die Wahl des Prinzen Amadeus zum 
Könige von Spanien anzeigt, ſich über Spaniens Lage und 
Stimmung dahin ausgeſprochen, daß die große Majorität des 
Landes der Wahl der Kortes Beifall zolle und namentlich Heer 
und Flotte dieſelbe mit Begeiſterung aufgenommen habe. König 
Victor Emanuel wünſcht in ſeinem Antwortſchreiben der ſpani⸗ 
ſchen R' gentſchaft Gläck zu ihren Bemühungen, die liberalen 
Inſtitutionen des Landes zu befeſtigen. 

I Warſchau, 26. Nov. Zum Frühjahr ſollen die 
Arbeiten, jenſeits Czenſtochau ein verſchanztes Kaſerne⸗ 
ment zu errichten, wieder aufgenommen werden; zu den bereits 
dort befindlichen, in Schuppen im Rayon der Zitadelle aufbe⸗ 
wahrten Arbeitsutenſilien, wird man noch einige Transporte 
von hier aus dorthinbefördern und die Arbeiten im April 
beginnen, falls nicht die dazu zu verwendenden Mannſchaften 
andere Beſchäftigung finden ſollten. 
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Lokales und Provinzieiles. 

Boten, 29. November. 
Bom Niederſchleſiſchen Pionier Bataillon Nr. 5 find 
bis jetzt die nachſtehend aufgeführten Offiziere, Unteroffiziere und 
* mit dem Eiſernen Kreuz 2ter Klaſſe dekorirt 
worden: 

Der Bataillons-Kommandeur Hauptmann May, deſſen Adjutant Lieut, 
Grieben, der 2. Ingen.⸗Offiz. Hauptmann Pirſcher. Von der Iften 
(Pontonier.) Kompagnie Hauptmann Scheibert, Prem ⸗Lieut. v. Schu⸗ 
chen, Sek.⸗Lieut. Kade, Feldwebel Dunkel, die Sergeanten Frenzel u. 
Bartſch, die Unteroffiziere Start und Schmidt, Gefreiter Rochlitz, 
Pionier Weigler. Vom lachten Feldbrückentrain: Prem,Lieut. Götze, 
Wachtmeiſter Herrmann. Von der Ponton-Kolonne: Rittmeiſter von 
Inaniecki. Von der 2. (I. 2 Komp. Hauptmann Hummel, 
ee Groß, Sek.⸗Lieut. Trenk, Sergeant Weiß, Unteroffizier 

aul, Gefreiter Merkel. Von der 3. (2. Soppeur-) Komp.: Haupkm. 
Güntzel, Sek.⸗Lieut. Gronen und Wilke, Feldw. Richter, die Ser⸗ 
er Behrend, Fisch Sebaftian, die Unteroffiziere Reuß und 

1 die Geſr. Piſchel und König und die Pioniere Forgatſch 
und Rau. 

— Ueber die Abſtammung des Generals von Poddielski 
hat der „Dziegaik“ folgende zuverläifige Nachrichten: Zar Zt der Cheilung 


ahl legitimirt waren 344 
2 2 fi 2 Hälfte 22 
und eine Stimme machten die abſolute Majorität; die Koͤnigs⸗ 


Polens durch Preußen traten zwei Brüder Podbielski in der Nähe von Biaky⸗ 

ftok, aus dem Adel von Lomza herſtammend, ins preußiſche Heer ein. Ihre 

| Mutter war eine von Skarzyndka; ihre Mutierbrüder waren der Kämmerer 

* des Ae von Lomza Jan v. Skarzynski und der Deputirte auf dem 

| Rei 1 0 von Grodno im Jahre 1793, Thaddaus v. Skarzylski, derſelbe, 

ch ſo energiſch der polniſchen Thellung wiederfeßte und der Freiheit 

| beraubt don Rofaden aus Grodno weggeführt wurde, Die beiden Podbielski 

5 waren in der Schlacht bei Jena in der Umgebung der Königin Louſſe und 

N 81 dem Rückzuge beſchützten fie dieſelbe vor Gefahren und Beſchwerlichkeiten. 

ſie in Bote deſſen vom Hofe mit Gnaden und e e über ⸗ 

dafl wurden, Kihrlen fie bei der Errichtung des Herzogthums Warſchau nicht 

nach Haufe Rane ſondern blieben in preußiſchen Dienſten, wurden beide 

N dene heirgtheten deutſche Frauen, ſprachen aber bis zu ihrem Tode ſchlecht 

N den Balke vielgenannte General Podbielski ift ein Sohn des einen 
= den Brüder und bereits vollſtändig germanifirt. 


— Herr Ingenieur Meyer, welcher feit einiger Zeit als Lazareth · 
Inſpektor der hieſigen Garniſon fungirte, iſt an das Reſervelazareth in 
Samter verſetzt wor den. 

.Die franzöſiſchen kranken Gefangenen, diren Anzahl 
gegenwärtig etwa gegen 600 beträgt, find in folgenden Lokalſtäten unter ⸗ 
gebracht: im alten Barniſonlazareth neben der Garntſonkirche, im Kanonen 

. 8 pen guf dem Kanonenplaz, im Exerzierhauſe auf dem Kernwerk, im 

Sfſtzberteiiad neben dem Berliner Thore, auf dem früher Meyerſchen 

2 Grundſtuck in der Königsſtraße (Pockenkranke), und einige auch im Gar⸗ 
niſon⸗Lazereth. Im Artſllerieſtalle an der Gr. Ritterftraße befinden ſic 
| We inne dien, Inifhe Dame, welch ihrer S 
ge polniſche Dame, welche wegen ihrer Sympa ⸗ 
| * tbien für die franzöſiſchen Gefangenen bekannt if, hat ſich ſeitens der 
Kommandantur ein Verzeichniß der hier anweſen den Atjutants (eine a. 
zwiſchen Selen — Lieutenant) geben laſſen, und um die Erlaubnſß 
gebete Iren Unterſtützungen zukommen zu lafler. Doch hat fie, wie 
uns A! t wird, von dieſen einen ausgeſchloſſen, und zwar einen — 
Freimaurer. Die Dame iſt nehmlich eine fromme Katholikin. 

— Im Volksgartenſaal wurden am Sonnabend die Einrichtun- 
gen der Bühne von dem ſtell vertretenden Polizeidirktor, Hrn. Rrgierungs- 
aſſeſſor v. Dall wit, Hrn. Pollzelinſpektor Schnepel und Hrz. Stadtbaurath 
Stenzel in Augen chein genommen und für gut befunden, fo daß der nun ⸗ 
mehrigen Eröffnung der Bühne von amtlicher Seite kein Hinderniß im 
Wege ſteht. Da ſedoch die Einrichtungen noch nicht ganz vollendet find, 
beſonders, inſoweit dies die Beleuchtung betrifft, fo iR die Eröffaung der 
Bühne erſt auf Donnerſtag den 1. Dezember angeſetzt. Sämmtliche Deto- 
rationen, Proſpekte, Kuliſſen ac. find neu gemalt und machen einen ſehr 
freundlichen Eindruck. Di Mafginerien find jo eingerichtet, daß die Ver⸗ 
wandlungen präzis und exakt vor ſich gehen. Im Saale iſt anſtatt der 
früheren beiden Kronleuchter ein einziger mit zahlreichen Flammen ange ⸗ 


bracht worden, und kann derſelb: vom Bodenraum in den Saal binadge⸗ 
laſſen 1 af Auch find dabei Vorcichtungen für kräftige Venkilation des 
Saales getroffen. 

8 r. Wollſtein, 25 Nov. [Wahl. v. Unruh Bomſt. Salz. 
Sehr. Landwirthſchaftliches.] An Stolle dreier ausſcheldender 
Mitglieder unſeres Stadtverordneten⸗Kollegiums find am 21., 23. und 24. 

d. Mis. gewählt reſp. wiedergewählt worden, in der dritten Abtheilung 
eagle Therdurg, in der zweiten Bäckermeiſter Carl Schulz und in 


der erſten Depoſttal⸗Rendant Brunke, Kaufman Löbel Liwin und Kondi⸗ 
tor Au edler. — Am 23. d. begab ſich unſer Kreislandrath Frhr. von 
Unruh omſt nach Berlin, um dort ſeinen Sitz im Reichstage elnzunehmen 


Ein Stelverireter, für denſelben iſt ba nicht eingetroffen. — Die Silz- 
preiſe find mit einem Male um faft 50 pCt. in die Höge gegangen. Mau 
zu dies mit dem jetzt ſehr erſchwerten Trans porte in Verbindung und 
kurzer Zelt [con auf eine Preisreduzirung. — In der am 7. k. 
35 Sitzung des karger landwirthſchaftlichen Vereins wird 
über Ar t m Werk et Bertrand „Ackerbau und ‚Ba für din kleinen 

“ EN j ; 
1 2 — Wronte, 25. Nov. IR bb 0 Dem Vernezmen nach 100 
E Kurzem gier wieder zum Beſten dir verwundeten Krieger und Land 
ee ai 4 be 1 . ert veranſtaltet werden. =. Bemichen fol 
0 40 in angemeſſe 22 A * Vortrag anſchlteßen. ren wer ⸗ 
1 einige Ener aus, Tell“ vortragen. Votes A 1 dürfen 
die Beranſtalter dieſes . zu pate totlſchem Zwecke auf eine relche 


dez 9985 mititäcifare, Kreistag. Gr- 


Bromberg, 25. Novbr. | 

Ai 3. Club. Konzert. Theater.] Noch immer find die für 
% eee 5 Ae da die dozu beſtell⸗ | 
| 
6 


8 e 
u 


x die gefangenen Branzofen eingerichteten Raum: 
= ten: elſernen Oefen nac nicht eingetroffen find. Die Lieferung der Nafura⸗ 
lien hat die Firma Michael Löny übernommen. — Heute wurden 100 
Mann unſerer ECeſatz⸗Kempagnien nach Sieliin. befördert um dort mit an⸗ 
deren Truppen der Divpiſton fojort nach dem Kelegsſchauplatz⸗ nachgeſandt 
u werden. — Der geſtern Abgehaltene Kreisiag war zahlreich beſuczht. — 

g ei. den benerlö beet Deutſch⸗ Przylubie iR der dortige Wirth Adam 
7 in den 175 d der Wittwen- und Waiſenkaſſe der z. Bürgermeiſter 
2 gewählt wo⸗ den. 2245 Verſammlung genehmigte aus dem 2 


zörſen⸗Celegramme. 
Berlin, 0 2 November 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 26, Not. v. 24. 
en, feft, Kündig. für Roggen — | 160 
gr 1 76 = Kündig für Spiritus 40098) 40000 
. Abel Mei 78 7 
a — fees, ends börſe: fe, 
6 ee 55 53 ärk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 414 215 
2 a „Jan. a 53 r. Sranisiquiniheine 48 79 
28 Aorll- Mal p. 1000 Kl. bi 55 os. neue 2% Pfand 824 82 
Most, höher, ae Te 1 8i4 
957 148 | Franzoſen \ 200 
Aer de pr. 100 Kil. 29. 9 29. —] Lombarden 975 95 
Spiritus, ri 1860er Looſe 741 78 
.-Dez. 10,00% L. 17. 1307. 10 Italiener 534 53 
Dezbr Jan. 1. 1 15 10 Bude : ost ih 
. „ 18 18. —] Bundesanleihe 9 
en e Di} 
i . 1000 Kil. 28 271 | 74-pioz. Rum mier 5 1 
Ban Rogzen 0 — Poln. L quld.⸗Pfandbr. 564 56 
Kanallifie für Süss — I Kufſiſche Bantnsim 7 77 
Stettin, den 28. Rovember 1870. (Telegr. Agentur.) ARE 
Not, ot. v. 26. 
f e Nuübzs, let, isto 14 145 
ez 1 79 % 80 | Rovdr. , 144 14 
Brahfahe . 78 771 Brühlag e 28 28 
I Hr he Wer io * 7 
ei, eſt, ’ U 10 1 
ae 2 550 — Nov. ⸗Dez. 164 |! f 
3 Non. Dez. . Beüblade . „ . 176 1 178 
Beähjahe . » si BB} Wetroleum, into -- 2 
@rdien. .» z Dezemter I Arerpoel, 28. Roobr., Rahmittags. (Shteßberiät) Baumwene: | 2 . Norge 28. 63 | 2 | NW eee 
| ind BandanBösler Dir snfign Bi 
28. 8 . P 
ner e ee ihre Begründung in Privalmittheilungen, wonach d 
** zeun i Regierung in 25 Pontusfrage mit Erfolg vermitielt habe. Diele 
2 Nachrichten küngen ſehr wahrſcheinlich, da fie durch die offizidie Note der 
„Spenerſchen Seitung‘, als auch durch das Verbleiben des engliſchen Ge⸗ 
= fandten Odo Ruſſel in Verſallles ihre Betätigung finden. Die Voörſe er- 
2 öffnete: daher in ſehr feſter Haltung und entwickelte ſich bedeutende Kaufluſt 
flüc öſterreſch. Spekulatlonspapfire, wobei beſonders Lombarden und dann 


auch Galizter in ſehr großen Summen ume ingen. Nach Befriedigung der 
von erſten Häufern ausgeführten Kaufordres etmaltete bie Stimmung für 
kucze Zeit, um zum Schluß neuerdings beſſere Frage 11. Olſter⸗ 
reichiſche Reestratiten und Galizter bedangen auch heute 3 Report, während 
Lombarden * 7 ohne Schwierigkeiten glatt laben wurden. Ga⸗ 
Ilzier pr. unt. 861-97 bez, pr. Dezbl. 979 4 bez., Türken 4 bez. 
; (Amintkurje, Deſterreichiſche Looſe 18.0 —. Minerva — Säle. 
Bent 116 B. do. 2. Swilſten 1154 bz. Deferreigiige 60 0 
? 134.352 bz. u. G. Oberſchleſ. Prioritäten 735 G. do. do. 822 B. do. Lit. 


Kommunalfond 200 Thlr. für die Regimenter Nr. 21 und 54. — Die 
Weihnachts⸗Ausſtellungen find noch ſehr ſpärlich, da unſere Geſchäftsleute 
es wohl merken, daß das diesjährige Geſchäft kein lukratives fein dürfte. — 
Von dem Vereine „Klub“ wird eine theatraliſche Vorſtellung zu einem wohl. 
Say en Zwecke vorbereitet. fildirigent Srahn übt mit der Liedertafel 

Konzert zu ähnlichen Zwecken ein. — Patzers Konzert Salon mit feinem 
Viktoria ⸗Theater ganz verödet da. In der Woche ſcheinen die Vor ⸗ 
ſtellungen Nr zu fein, da zwei Theater hier zu halten ein kompletter 
Unſins iſt. it kaapper Noth dürfte ſich hier, e auch nicht dauernd, 
kaum ein derartiges Jaſtitut erhalten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

2 Poſen, 21. Nov. [Schwurgericht.] Der Häusler Goltlieb 
Lange aus Rzeczyn erſcheint auf der Anklagebank mn wiſſentlichen mie 
derholten Meineides. Derſelbe war feit dem in dem Polra- 
ezyner Jorſte als Regimenter von den Kaufleuten Solinger und Salsmon, 
welche daſelbſt Holz gekauft hatten, angenommen und mit der Beaufſfichti 
gung des Holzes betraut. Zu verschiedenen Malen kam es im Laufe der 
Jahre 18661867 vor, daß Perſonen, welche im Borfte Holz 1 bat» 
ten, von Lange angehalten und gepfändet wurden, angeblich, weil fie außer 
dem gekauften noch anderes Holz mit verladen hatten Ob dieſelben nun 
wirklich ein derartiges Vergehen ſich hatten zu Schulden kommen laſſen oder 
nicht, mag dahin geſtellt bleiben, jedenfalls wußte der Angeklagte hieraus 
ein gutes Geſchäft zu machen. Er drohte mit der Aazeige bei der königl. 
Staatsanwaliſchaft wegen Diebſtahls und erreichte auf dieſe Weiſe, daß 
ihm von den Betreffenden Summen im Betrage bis zu 15 Thlr. gezahlt 
wurden, welche er für ſich behielt. Der Behörde und feinen Dienftherren 
gegenüber äußerte er, wenn er das Geld richtig erhalten, von dem Vorge⸗ 
fallenen Nichts. Dies Treiben konnte natürlich nicht lange verborgen blei⸗ 
ben. Die k. Staatsanwaltſchaft in Samter erhielt im Jahre 1868 Kennt⸗ 
niß davon, daß ein gewiſſer Kühn u. Pierente wiederum von Lange wegen 
Vergrelfens an geſchlagenem Holze gepfändet ſelen und veranlaßle gegen 
dieſe die Unterſuchung wegen Diebftahis. Lange wurde dabei als Zeuge 
darüber, daß er dieſelden deim Ent wenden des Holzes getroffen, vernom⸗ 
men und hat bel dieſen Gilegenheiten bekundet und mit dem Eide bekräf⸗ 
tigt, daß er Kühn und Pierente zwar zuerſt gepfändet, dann aber von der 
Pfändung wieder Adſtand genommen Habe und daß er von denſelben eine 
Belohnung dafür in Geld oder geldwerthen Gegenſtänden nicht erholten 
hube. In dem in Sachen wider Blerente angeſtandenen Audienztermine 
zur mündlichen Verhandlung hat er die Richtigkeit diefer Ausſoge nochmals 
unter Berufung auf feinen geleiſteten Eid verfihert, In allen drei Fällen 
bat er indeß wiſſentlich die W gefagt. Ob er aus Furcht, fich zu 
kompromitttren, oder um Angeklagten von der Anklage zu befreien, ein 
derartiges Zengniß abgelegt, mag dazin geſtellt bleiben. Da man dem 
Kühn und Plerente die ihnen zur Laſt A Thatſachen nicht nachweiſen 
konnte, fo wurden dleſelben freigeſprochen, bald darauf indeß gegen Lange 
ein * da durch verſchledene Perſonen es ſich herumgeſprochen 
hatte, daß Lange in den vorlietzenden Fällen ebenſo wie früher verfagren 
war und namentlich durch Geld und Getreide, welches ihm Kühn und Pie- 
rente gegeben, ſein Schweigen hatte erkaufen laſſen. Wenn in der heutigen 
Verhandlung, welche durch die große Maſſe Zeugen (gegen 30) eine ſehr 
umfangreiche und verwickelte war, auch vielfache Widerſprüche in den Zeu⸗ 
genausſagen ſich herausſtellten, und trozdem von Selten der Vertheidigung 
(Rechtsanwalt Dockhorn) in einer brillanten Rede dies zu Gunſten des An⸗ 
geklagten geltend gemacht wurde, ſo wurde derſelbe dennoch durch das mit 
mehr als 7 Stimmen gefällte Verdikt der Geſchwornen in allen 3 Fallen 
des wiſſentlichen Meinelds für ſchuldig erachtet und in Folge deſſen zu 2½ 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Bermiſchte s. 


orn, 27. Nov. 


[Abfahrt von ur Truppen nach 
S Aab! 1 49 t a t. e ha 


gslaften von 1806 


g. T 
5 Ich. 
90 7 an f 1 922 Erfag-Bataillons 


S t. 61. Yin mie ‚St ärke — —. em er 20. £ des e 
n ge rt, um von dor 
i allen 5 mit ur 2 1 A Armeecorps der 


Armee nach Frankreich nachaefanbt zu werden. K Verſtarkung unſerer 
Beſotzung, welche ſchon bisher für den Garniſondienſt kaum aus leichte, 
find noch am 25. d. Abends 330 Mann Landwehr von der Dlolſton Kum ⸗ 
mer aus Danzig hier eingetroffen, und werden noch etwa 200 in nächſter 
Zeit hier erwartet. Die Abfahrt der ee rufe — der für 
bie jetzige Jahreszeit frühen e eine große Zahl de 
wohner auf den Bahnhof geführt. 
nen hier betragt jetzt etwa 300), denen bei der Unmözlichkelt einer firengen 
3 1 ziemlich freie Bewegung innerhalb des ungsrayons geſtaktet 

ird, doch muß man auch anerkennen, daß ſie die ihnen gewährte Mitn: 
nicht mißbrauchen, ſondern ſich im Allgemeinen beſcheiden und auflandig 
verhalten, nur einige Tunkos haben ſich bisher ſtrengere Behandlung zuge⸗ 
zogen. Seit einiger Zeit zelgen mehrere unter ihnen auch lebhaftes Inte- 


Telegzraphiſche Borſenberichte. 


Köln, 28. November Nachmitta 8 1 Uhr Wetter. ttübe. Wei 
matter, Fieſiger loke 8, 15, fremder pr. November 7, 27, pr. 
8½, br. Mai 8, 33. Roggen niedriger, 14 6, 20, pr. November 3, 2 

pr. März 6, pr. Mai 6, 23. Ründl höher, loko und pr. November 17, 


5 Mai 151 ½ 

! Br eslau, 28. November, r Spiritus 8000 Tr. 14 

Weizen pr. Novbr. Roggen vember⸗Dezember 50, pr. See 
Kaböl loko 135, pr. November 145, 


ber 49%, pr. April ⸗ Mal 52 
Standard white Into 63, 


en 
a 


be. 115 tal 1435. ‚Kleefaaten feſt. 
emen, 28. Novbr. Petroleum feft, 
Drzembiziieferung 64.- 
rg, 28. November, Nachmittags. Setreidemarkt. Weizen 
u. ie auf Termine ſowie Roggen auf Termine feſt. Roggen loko ruhig. 
ven pr. November 127.pfb. 3000 Pfd. in Mk. Banko | 15 G., 
wbr.- Dezember 127-pjo. 2000 Bin in Mk. Santo 155 B., 155 G., 
. Dezbe.⸗ Januar 127spfd. 2000 in M. Banto 156 B. 155 G. 
. pr. November 1085 B., ori 6. pr. November - Dezember 108 
G., pr. n 1085 B., 1074 G. Hafer und Ger 
Br 85 feſt, ‚1080 30, pr. Mal Ei Spiritus feſt, pr. Novem 1b 
214, pr. Dezemb. t-Januar 2 J pr. April⸗Mai 213. Kaffee 1015 2 
2000 Sack. Petroleum fig befeſti 25 Standard white 
135 G., pr. November 12 G., pr. Dezember 124 G., pr. . — 
134 ©. — Schönes Wetter. 

London, 28. November, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 19. 
bis 25. November betrugen: Engliſcher Wetzen 6523, fremder 21,069, eng- 
liſche Gerſte 2859, fremde 5278, engliſche Malzget ſte 16,759, engliſcher 
Hafer 1283, fremder 32931 Quartres. Engliſches Mehl 21,980 Sack, 
fremdes 1407 Sack und 21633 Jaß. 

London, 28. Novbr. Getreide markt (Anfangs bericht). Sämmt⸗ 
liche ©: treidearten eröffneten ſehr rußig zu nominellen unveränderten Preis 
ſen. — Wetter trübe. 

Liverpool, 28. Rovbr., ___ Liverpool, 2. Roobr., Nachmittags. (S Außbericgt) Baumwene: 29. . Norge. . eee | irübe.Bt. (Schluß bericht.) Baumwolle: 


F. —. do. Lit. G dez bz. do. Lit. H. 88 etw bz. Rechte Oder⸗Ufer⸗Baßn 
844 B. do. Str. e —. Berslan- r „Breit. —. bo. neue —. 
—— erſchleſiſche Lit. A. C. 171 B. Lit. B Amerikaner 913 B. 

Wee Anleihe 881 55. 


a 


Telegraphiſche 1 e für Bonds: Kurſe. 
Rrankſurt a. M., 28. November, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. 
BR. Bayer iſche Milk Makel Löf, bayer iche Eisenbahn -Anbelze 954. 


Bundesanleibe —. nahme von 1 0,551 5 Zu 
Schlußkurſe.) _6proz. Verein. St.- Anl. pro 1592 944. Zürken — Newyork, 26. November, Abende 6 Upr. (Schlußturſt.) Höchſie Ri 
Be Kreditaktien Fa „ Defetreſch franz Staatsb. Aktien 200 800er Urung des Golbaglos 12, 5 111 Wen ee alt Beth 10 Gelb 1 
Looſe 744. 164er Bode —. Lombarden 10. . Ranfas —. Nodford —. ] Seldagte I . Bonds de 18 82 1678, vo. de 1866 107, to. be 1866 100 
Stotgta „ Sudmſtgnei 634, de 1003 1.63, Friedan 2 . Illinois Je Baumwalle IC}, Me! 
Fran ae er 28. Novbr., Abends. [Effekten ⸗Sozietäl.] 0 b. 90 0 a L. 10 C. Raf. Petroleum in Ntewpork 223 da. 50, * 
g „ Kuediteltten 7343, Staatsbahn 859, Lombarden ic, ladelppia 288, Davannazucker Rr. 12 10%. 


dan! und Verlag von B. Deter & Es, u’ und Derlag den F. Deder & ce, (d. Nö eh un Fe. Rößel) in Peſer, 


tadtde | 
Die Zahl der fragen Gefange⸗ 


— — — 


Ze 


e für Nachrichten vom e a 2d was unter Anderm daraus er⸗ 5 
5 lich iſt, daß deutſch reden d Lothringer hieſtge — — 
gebeten haben, ihnen doch DE mitzuteilen. — Der hieſige 1 | 
läßt gegenwartig eine Berechnung der Kriegslaſten anfertigen, meld) 5 
Jahren 1806 — 1813 von den Sramzoſen unſerer Stadt auferlegt * 4 
Nach mündlichen Mitheilungen des damft beauftragten Beamten finden ſich ö 
in dieſen Rechnungen verschiedene Poſten, welche eim grelles Licht auf das, 
freilich auch ſonſt ſchon hiſtoriſch bekannte Verhalten, 2 damaligen fran« 
zöſiſchen Marſchälle und Generale werfen und das uneigennützige Beneh⸗ 
men der Deulſchen in Frankreich, ſowohl 1813 — 15 wie in diefem Jahre 
zu unſerm Vortkgeile recht klar hervorheben. Selbſt der nachherige König 
von Schweden, Bernadotte, hat ſich nicht geſchämt, damals baare Dauceurs ! 
für ſich zu fordern. — Das Amt des Syndikus im biefigen Magiſtrat 
wird mit Ablauf d. J. erledigt, in Anbetracht des Umſtandes, daß augen⸗ a 
blicklich manche Gerichtsaſſeſſoren durch die Preisp-rhältnifje verhindert ſein 
könnten, ſich zu dieſer Stelle zu melden, wollten die Stadtverordneten die 
die Konkurtenz⸗Ausſchreibung dis nach Reujahr 1871 verſchieben, der Ma⸗ 
ſtrat bat jedoch aus Rückſicht auf den Gang der Verwaltungsgeſchäfte der 
Verſchlebung nicht beigefiimmt und fo fol denn die Stelle mit 1 
Thlr. Gehalt ſofort zur Bewerbung aus geſchrieden und der Meldungster⸗ 
min auf den 15. Dezember limitirt werden. 

* Zragitomit im Kriege. Aus Breslau, ſchreibt die 

r. Z.“ Beh in der 5 vor Paris ſtehender hieſiger Reſerve⸗ 
Offizier hatte ſich kürzlich an feine Eltern mit der dringenden Vite ewen⸗ 
det, ihm möglichſt bald ein Paar recht dauerhafte, bis an die Knie reichende 
Waſſerſtiefeln zuzuſenden, da er une bei der jetzt eingetretenen naß⸗ 
kalten Witterung und dem dortigen aufgeweichten Lehmboden dringend be⸗ 
bedürfe. Die Eltern beeilten ſich, dem Wunſche des Sohnes auf das Bal⸗ 
digſte nachzukommen und in wenigen Tagen ſtanden ein Paar tüchtige rinds⸗ 
lederne Stiefeln mit Doppelſohlen zur Abſendung nach Paris bereit. Als 
aber, wie der Schleſter jagt, der liebe Gott den Schaden beſah, ergab es 
ſich, daß die ſchweren Stiefeln das zuläſſige Poſtpacketgewicht von 4 Pfund 
um ein Bedeutendes überſtiegen, und es erübrigte nun zwei Packete anzu⸗ 
fertigen und in jedes derſelben einen Stiefel zu verpacken. — In dieſer 
Weiſe gingen die beiden Päckchen nun auch ſofort nach dem Kriegsſchauplatze 
ab und iſt nach einem dieſer Tage hier eingetroffenen Schreiben des Empfän⸗ 
gers auch eines derſelben richtig an feinem Beſtimmungsorte angelangt, das 
andere jedoch entweder in die Hände eines raubſüchtigen Franctireurs ge⸗ 
fallen oder auf ſonſt irgend welche Weiſe verloren gegangen. Es wird un⸗ ö 
ter dieſen Umſtänden den Eltern nichts erübrigen, als mit dem einen Stiefel | 
den Verſuch einer abermali 4 Zuſendung zu machen, doch bedarf es dazu N 
leider noch einer Zwiſchen⸗Korreſpondenz, da der Sohn im erſten Aerger 
mitzutheilen vergeſſen hat, ob der rechte oder der linke Stiefel abhanden 
gekommen iſt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
VEBSEERNEERBCITEIEIETERSIEENERBEIK TEE ISEREE 5 | 
Angekommene Fremde vom 29. Rovbr. I 


BEBWIEE HOTEL DS BOME. Die Mittergutebef. Frau Fürſtin Chy⸗ 
may a. Krakau Frau v. Chlapowska a. Turwia, Honigmann u. Frau d. N 
Grſtenau i. Schl, Dr. Winkler a. Berlin, Landrat) Baron v. Richthofen 
a. Neutomysl, Prem. »Bient. Geſſer a. Kempen, die Kaufl. Peltzer a. Cre⸗ 
feld, Pinrower u. Müller a. Breslau, Metzzer a. Pforzheim, Saenger a. 
Breslau, Mannſtein a. Stettin, Röfrig a. Barmen, Leonhardt a. Berlin. 

OTL DR BERLIN. Die Gute beſ. Cz alina o. Pyſzezynek, Morgen- 
ſtern a. Ryſzewo, Heickerodt a. Plawce, Morgenſlern a. Dabrowo, die 
Kaufl. Patzwald a. Köntgsberg, Oettiager a. Rakwitz, Marheim a. Berlin, 
Frenzel a. Pan 


ie Kaufl. Frauſtadt a. al Ae I 
Geliſchelt d. Beelin, Syhre f ine 3a a. Deſſau, Blönders d. Koln, 
Rößler a. Breslau, Geſchäftsführer Bilde a. Neuhaus. 


SCHWARZER ADLER. Die Ritiergutsbeſ. v. Bogdanski a. Cichowo, 1 

v. Rudnſcki a. Plewisk, Apotheker Hatheus a. Wreſchen. N 
ENASESELTTIERTSEIEERT EEE EEE TREE IE 
Neueſle Depeſchen. 


Brüſſel, 29. Nov. Aus Lille wird gemeldet, daß 
Amient von den Preußen beſetzt worden je. Der Veriheidi⸗ 
gungs⸗Ausſchuß ordnete den Rüdzuy der Nordarmee und die 
Entwaffnung der Nationalgarde an. 


R Ballen Umfag, davon für Spekulation und por! 3000 Baller. 


4 ſate Dpollerad Cr 
tobling Spolleraß 53 fair Bengel 
1 tele Demra €}, goob fals Domra 73, Pernars 9, Smyrna / 
ptiſche 9 

Antwerpen, 28. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Peinuten. Se⸗ 
treid:⸗Markt. Weizen flau, engliſcher 334. Roggen behauptet. Hafer 
ruh g. Geeſte ee 1 Markt. 5 * 
nictes, Type weiß, lola 50% bz, 5 Bl pr. Neeb 504 bz. u. B., 
Dezember 50 B., pr. Januar 50 bz. u B. Ruhig. 


= Berlin, 26. Nov. Bochentlicher Börfenderiht] (Schluß) 


Man notirte folgende Schlußkurſe⸗ 
0 vom W 


Middllang Orleans 93 wmiböling wuatelkaniſche 
middling fair Dholleraß oz, good m 


Kurs vom 


November. der letzten 8 Tage. November. 

Preußiſche Konſols 90% 90% 90 902. 
Der. Staatsbahn = 204 199 200. 

Lombarden 97 911 95. 
Oeſterr. Kredit 120 134 131 131. 
Amerikaner 920 95 949 93}. 
Italiener 54 527 63. 

Türken de 18:5 3 gi 413 397 405. 


(Giedaholt, weil nicht in allen r remplaren der geſtrigen Sellung auth. enthalten) 


—— 2 — 


Meteorologiſche Beobachtungen Do 
= 


über der Offer. — . Wind. . Moltenform 


2 Koobr. 3 Rahm. 228° 2 =» „% 812 
Aubnds. 1 28 1% 79 208 W 1 
21 


7 Barometer 233‘ 


Datums. | Stunde. 


1 
Morgs. 6 28. 12 63 + 200 


Wien, 8. Noven ber. (Schlußkurſe) Matter. 

Silber ⸗Rinte 4 90. Kresitaktier 47, 50 Gt. Giſend.-Hktten⸗Cert. 
375, 00, Galtgler 227 00, Lenden 14 25 Boöhmiſche Wef bahn 240 50, 
Lomb. Eiſend. 177, 50, 1.648 


25 trübe. St. 


Kr. be 157, 75, 800er Saofe (1 & 
Looſe 115 00, Napoleonsd'or 10, 02. 


— 28. Nopember. Die Einnahmen der österr. Aranz. Staatebabn 
Woche vom 9. bis zum 25. November 782,451 B.., 


detrugen in der 
— en el Woche des Vorjahres eine Mihichr⸗ 


ben mithin ge 


